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nous fit voir la Bibliotheque royalc et ses tresors, la Bibliotheque
de l'Ecole polvtechnique et celle de la Ville, exernple tout ä fait
moderne et remarquable de „Public Library" avec acces libre aux
rayons, section enfantine, etc. Le dernier jour eut lieu line
excursion, ä Upsal, ou, guides par MM. Grape et Nelson, nous
visitämes l'Universite, la Bibliotheque, la maison de Linne, les

tumuli de Ciamla-Upsala, et fumes l'objet de nouvelles
prevenances.

Partout Porganisation fut parfaite, l'accueil on ne pent plus
hospitalier et cordial. Les participants ont empörte, aussi bien
au point de vue professionel que personnel, des impressions
inoubliables et gardent ä leurs hotes suedois une vive
reconnaissance. Marcel Godet.

BERICHT
über die

GENERALVERSAMMLUNG DES BRÜSSELER
INTERNATIONALEN BIBLIOGRAPHISCHEN

INSTITUTS
in Zurich, 22.-24. August 1930.

In den Räumen der Eidgenössischen Technischen Hochschule
und von deren Rektor, Herrn Prof. Niggli, freundlich begrüsst,
fand vom 22.—24. August die Generalversammlung des Institut
international de bibliographic statt. Sie ist von der Schweizerischen

Kommission für Literaturnachweis (Präsident: Herr Ing.
W. Janicki in Zug) organisiert und von zahlreichen
Bibliographen, Technikern, Naturwissenschaftern, Verwaltungsbeamten
und Bibliothekaren aus 9 Staaten besucht worden.

Die Herren Ollet und Lafontaine, die Leiter des Brüsseler
Instituts, stellten fest, dass die Anwendung der von ihnen
propagierten Dezimalklassifikation (DK) in den verschiedensten
Ländern erfreuliche Fortschritte mache; die Uebersetzung der Brüsseler

Tafeln in verschiedene Sprachen (deutsch, tschechisch,
japanisch) ist auf guten Wegen; das Schlagwortregister zur
französischen Ausgabe wird vorbereitet. Dagegen bleibt die
Bearbeitung des Repertoire bibliographique international mit seinen
17 000 Zettelschachteln aus Mangel an Mitteln im Rückstand.
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Ueber den Literaturnachweis und die Verwendung der D K
in den einzelnen Ländern und in einzelnen Gebieten der Technik
und der Naturwissenschaft berichteten die folgenden Herren:

Herr Bradford, Direktor der Science Library in London (South
Kensington), wies auf die grosse englische bibliographische
Publikation, den 1921 eingegangenen „Internationalen Katalog
für naturwissenschaftliche Literatur" und meinte, dass an dessen

Misserfolg nicht nur die Zeitumstände, sondern auch das
unvollkommene Klassifikations-Schema schuld seien. Mit der
Anwendung der DK für ihren 1927 gegründeten zentralen
Zettelkatalog der naturwissenschaftlichen und technischen Literatur
(gegenwärtig lfo Millionen Titel umfassend) mache die Science

Library dagegen sehr gute Erfahrungen. Ihrem Beispiel folgend
haben mehrere andere Institutionen und auch wissenschaftliche
Zeitschriften die D K angenommen. Wichtig war der Beitritt der
World Power Conference und derjenige der Aslib, der
Vereinigung englischer Spezialbibliotheken, über welche Colonel
F. Nathan noch besonders referierte.

Herr Ing. W. Janicki legte dar, wie auch in der Schweiz in
einzelnen Verwaltungen und technischen Betrieben (Bundesbahnen,

Brown-Boveri, Maggi-Gesellschaft, Elektrotechnischer
Verein, Schweizer. Normalienbureau, Chemische Industrie Basel
usw.) Literaturnachweisestellen geschaffen worden seien und wie
die Tätigkeit einer Anzahl derselben durch die D K erleichtert
werde. Mit dieser Klassifikation arbeitet in der Schweiz schon seit
1895 das Concilium bibliographicum in Zürich. — Das Bedürfnis

nach gegenseitiger Unterstützung und Aushilfe und nach
Zusammenfassung der zersplitterten Kräfte gab Anlass zur Gründung

der Schweizerischen Kommission für Literaturnachweis, die
von der schweizerischen Industrie tatkräftig unterstützt, eine
zentrale Auskunftsstelle zu schaffen beabsichtigte. Diese hätte
auf Grund eines Zettelkataloges Auskünfte über die neueste
technische Literatur (namentlich Zeitschriftenartikel) zu erteilen und
den Zusammenhang mit ähnlichen Stellen des In- und Auslandes
aufrechtzuerhalten. Die weiteren Besprechungen haben dann dazu

geführt, dass vom nächsten Jahre an eine solche zentrale
Auskunftsstelle in der Bibliothek der E. T. H. eingerichtet und die

Aufgaben der Kommission für Literaturnachweis selber (Propaganda

für die Errichtung neuer Nachweisestellen und für die D K)
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\on emei Studiengruppe des Betriebswissenschafthchen Instituts
an dei E. T. H. übernommen werden Die zentiale Nachweisestelle
fui Bucher v\ird nach wie \oi das Auskunftsbuieau dei schweize-
nschen Bibliotheken in der Landesbtbliothek sein, das seinerseits
mit analogen Stellen des Auslandes in Verbindung steht

Ueber die mannigfachen Aufgaben, die technischen
Einrichtungen und die nutzbringende Tätigkeit der von ihm
geleiteten Auskunftsstelle orientieite in ausfuhrlichei Weise Heir
Mathys Bibliothekai dei Schwei/er. Bundesbahnen

Ein Beucht von Henri Botirrel über eine ahnliche Auskunftsstelle

emei Parisei Transpoitunternehmung winde von Herin
Bibliothekai Sustrac \oi gelesen — Herr Noordenbos referierte
über die Anwendung der D K in holländischen Gememdeaichiven.

Piobleme dei Dezimalklassifikation eroiterte Herr Bibliothekar

Walthet von der Bibliothek dei Technischen Hochschule in
Aachen. Er vei langte nachdi ucklich, dass in den giossen
Bibliotheken die Aufstellung dei Bucher in den Oesteilen und
ihre Klassifikation 111 den Sachkatalogen ganz \on einander zu
tiennen seien, da die Dezimale als Buchsignatur ungeeignet sei
Er glaubte in der sachlichen Aufstellung dei Bucher und in der
Gleichstellung des Standortskataloges mit dem systematischen
Kataloge in deutschen Bibliotheken den Hauptgrund zum Widei-
stande der deutschen Bibliothekare gegen die D K entdeckt zu
haben. Er wünscht feiner, dass die DK ihrer Vorzuge wegen als
Norm der Klassifikation ubeihaupt allgemein aneikannt werde, da

sie in einer fur die Piaxis genugenden Weise als Grundlage fui
jede sachliche Einteilung zu dienen geeignet sei. — Es hessen
sich dann auch andere Stimmen hören, die auf bekannte, nicht
unerhebliche Mangel der DK hinwiesen. Fachleute und Fibhothekare
bekannten, dass gewisse Eigenheiten der Biusselei Tafeln
ihnen deren Gebrauch erschweren oder sie ganz davon abhalten
Herr Donker Duvvts selber, der am Zustandekommen der 2. Aufl
diesei Tafeln ein so grosses Verdienst hat, gibt zu, dass diese
mit Fehlern behaftet seien und dass mit Nachdruck an der Vei-
besseiung und am weiteren Ausbau des Systems gearbeitet werden

müsse1). Das hatte auch Herr Bradford dringend gefordert

x) In einem Berichte dei Internationalen Kommission fur Dezimalklassifi
kation macht Donker Du)\is seht inteiessante Vorschlage, in welcher Weise
die allmähliche Umarbeitung des S\stems vorzunehmen sei
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— Herr de Maday erläuterte das von der Bibliothek des
Internationalen Arbeitsamtes angenommene System.

Herr Dr. J. Hanauer erörterte einige Fälle, wo die D K nicht
eindeutig ist und zwei verschiedene Zahlensymbole für ein und
denselben Gegenstand anbietet. Auch hier gilt es zu verbessern
und zu vereinheitlichen. Ueberflüssige mathematische Zeichen
sind zu vermeiden. — Interessant war es zu hören, wie Herr
Otlet für die von Herrn Hanauer vorgebrachten Fälle z. T.
andere Lösungen vorschlug. Der Sekretär des Brüsseler Instituts
ist so sehr in der D K aufgegangen, dass sie für ihn, unabhängig
von ihrer praktischen Verwendbarkeit, gleichsam eine fast
mystische Welt für sich bildet; er schrickt denn auch vor
Komplikationen und neuen Zeichen keineswegs zurück.

Herr Otlet sprach auch von den Zukunftsaufgaben des
Instituts. Geplant sind u. a. ein 3. Teil zu den Brüsseler Tafeln
mit ausführlichen Anleitungen zu deren Gebrauch, mit Rück-
weisungen usw.; ferner ein „Annuaire bibliographique" mit einer
Uebersicht über die Fortschritte auf dem Gebiete der
Bibliographie, mit statistischen Angaben über die literarische Produktion,

Auskünften über das Urheberrecht, über die während des

Jahres erschienenen Uebersetzungen wissenschaftlicher und
literarischer Werke usw.

Die Resolutionen des Kongresses enthalten u. a. Wünsche in
bezug auf engere Fühlungsnahme und Zusammenarbeit des
Institutes mit den Organen des Völkerbundes, mit der internationalen

Bibliothekarenvereinigung, mit den amerikanischen
Bibliotheken (im Hinblick auf die Ersetzung der Dewey-Klassifikation
durch das Brüsseler System). Die internationale Vereinheitlichung
der Katalogisierungsregeln soll angestrebt werden, ein Postulat,
auf das namentlich die Herren Sustrac und Bradford hingewiesen
hatten.

Das Holländische Institut für Dokumentation und Registratur
gibt von nun an eine vierzehntägig erscheinende internationale
Bibliographie „Repertorium technicum" heraus.

Am Schlüsse der Kongressverhandlungen hat Herr I(och-Hesse
einen Apparat für mikrophotographische Reproduktionen
vorgezeigt.

Ein durch musikalische Vorträge belebtes Bankett vereinigte
die Teilnehmer am Freitag abend. Ein ziemlich ergiebiger Rede-
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ström floss über die Anwesenden. Unter anderem hörte man die
Ansprachen der Herren Vizekanzler Leimgruher und Generalsekretär

Cottier (S. B. B.), die glänzende Rede von Rektor Niggli,
die interessanten Mitteilungen von Dr. Hennatm Escher, mil
Hinweisen auf verdiente ältere Zürcher Bibliographen, die Toaste
der Vertreter der verschiedenen Länder und des Brüsseler
Instituts.

Am Sonntag vormittag erholten sich die Kongressteilnehmer —
nach einem kurzen Besuche in der Zenlralbibliothek — von den

langen Sitzungen bei einer angenehmen Dampferfahrt auf dem
Zürichsee. — Einzig der Ausschuss der Kommission für Literaturnachweis

tagte noch einmal drunten im Schiffsrumpf, galt es
doch nach vollendeter Arbeit die Schlussitzung der Kommission
vorzubereiten, in der sich diese dann am ö. September auflöste
und die Fortführung ihrer Aufgaben dem Betriebswissenschaftlichen

Institut (Prof. Böhler) anvertraute.
G. Wissle>-,

BERN. Schweiz. Landesbibliothek.
Frl. Millie Gnggisherg, gewesene Schülerin der Ecole

d'etudes sociales in Genf ist als Volontärin für die Dauer eines
Jahres seit 13. Oktober 1930 eingetreten.

Hr. Dr. jur. Hanns Heiiberger, Verfasser einer Dissertation

über „Urheberrecht an Werken der Tonkunst nach Schweiz.
Recht'' ist als freiwilliger wissenschaftlicher Mitarbeiter ebenfalls

für die Dauer eines Jahres zugelassen worden.

GENEVE. Bibliotheque publique et universitaire.
A l'occasion du 4= centenaire de la naissance de Jacques Mallet,

ses descendants ont organise dans la Salle Ami Lullin, avec la
collaboration de la Bibliotheque, des Archives d'Etat et de plu-
sieurs particuliers, line exposition de portraits, manuscrits et
documents divers relatifs ä I'histoire de cette famille.

Mllc Genevieve Abel eleve de l'Ecole d'etudes sociales (section
des bibliothecaires) a etc admise ä la Bibliotheque comme
stagiaire.

La Bibliotheque est disposee ä ceder un doublet du beau
volume de H. R. d'Allemagne Les Snint-Simoniens. Paris, 1930,
4°, pl. portr. Prix 25.— (neuf 150 fr.).
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